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Die Kriegslage.
.,r gtiiHtlt'iU* flrtillcrietampf vor Verdun nimmt feine » Fori-
* jiit Clieii bat fiel) die Buge durch das deuilche ikingreifeu
,l» guulilger geflullei . Die rulfifche Ollenfiv » ist an eine »)

'nun nirtit nur nun Sieden gebrnchi niarden , fander»
(lifiiouingrifff gewinnen immer mehr an Raum.

Der Monlag-Tagesberlch«.
« iAmlllch.j Große, hauptquoriirr, 19. Juni.

westlicher krieg » ichauplah.
Siitlidi der belgüch-sronzöstichen Grenze bi» zur
„e die» die lebhafte Geiechlsläligkeit an.
Cin Iran fast scher handgranatenangriss bei Lha-

föftlich von Vaillyj wurde abgewirsen.
Cinc deulsche Sprengung aus der höhe La Fille
t lürqonnen) Halle guten Lrsolg.
zm Maasgebiet lrblrn die Aeuerkämpseerst argen

merstich aus. Ikachl» erreichten sie am »lolen
- und westlich davon, sowie im Froatabschnilt

Ihiaumonl-Walde bi, zur Iesle vaux große hes-
'. wie nachträqlich gemeldet wird, ist in der Nacht
IS. luni am Ihiaumont -Aiald« rin seindlicher
ß adqewiesen worden: weitere Angriss»v«rsuchr

gestern durch Jener vereitelt. 2n den kämpsen
lttzleii beiden läge sind hier rund 100 Jranzosen

;«n genommen . Mrhrsach « nächtliche Angriss » -
iefimungen de, Gegner» im Jumin -Walde wur-
im handgranatentamps jedesmal glatt adge-

3e ein »nalischer Doppeldecker Ist bei Len» und
ich von Arra» nach Lusttamps abgrstürzt, beider
len sind tot: ein srantösische» Jlugzeug wurde
ichder Arqonnen abgeschossen.
Cin deulsche, HI«g«rgeschwader hat die Dahnhos»-
miiilärischen Jabritanlagen von varrarat und
lLlape angegrissen.

vestlicher Kriegsschauplatz.
Aus dem nördlichen lest der Jront keine besonde-
treignissr.
Aus die mit Miiitär-Iran »portrn belegte Eisen-

«reckr Ljachowitschi—Lunini« wurden zahlreich«
üben abgrworsen.

Sei der
Heeresgruppe de» General» von Linstngen

«denam Styr westlich von Kolki und am Stochod in
Segend der Sahn Kowel—Rowno russisch« Angrissr

v lei! durch erfolgreiche Gegenstöße zurückgrworsen.
«dweslliih von Luck stehen unsere Truppen in für un»
nsiigemKamps, vie Gesangrnenzahl und die Deute
iiicherhöht. Südwestlich von Luck greisen die Russen
Aichiungaus Gorochow an.

Sei der
Armee de» General» Grasen von Dolhmer

dietage unverändert.
Salkankrirg » schauplah.

Aich!» Reue».
Oberste heere»leitung.

Zur Lage bei Verdun.
I dope  a bag rn , Ist . Juni . „Vlrlchenüfa Wiedamasii " Niel-

Isstirstv!,. dkl „OMeroer " öehunpte , bofj eine mittelbare ober
F 'Mlwrc .Milte Englands fiir Frankreich als bas unmittelbare
Pw » leisten Londoner Kriegsrms betrachtet mürbe . Die
st«dc- Perbini werbe in französischen und englischen Militärkrei-
Ißi*äuficrfternst betrachtet.

Prr österreichisch-ungarische Toge»bericht.
®B- Wi f n . Ist. Juni . Amtlich wirb »crlautbart:

Nuflstcher Krlegofchauplast.
I« der„erdtlchen Bukowina unb ln ongallttrn keine befonbr-
“trgnHtr.
Borhoillidivon ropnhno griff der feind mit großer Ueber-
tn, unirrr Stellungen an. Da* bewahrt » Snfanierie -Begimeni

•11 lihlug, nntrrftütjt von vorireflllcher Artisteriewirkung , die
»Olirhrrtirfrn Siurmkolonnen ohne ikinfast von Beferven zu-

k' r Irl »!) rrlst « fchmere Brrlnlie . Auch ein in biefem Banme
>« hachtangrllt fchelierie. Bei Gorochow nnb cokarfv
"Ir Harte rullllchc Gegenangriffe ab. Am oberen stochod

Ne«»»m gewonnen.
dlallenstcher ffrfegofchauplast.

« >ier» oiie»d wlcderhuste fich da» lehr heftige fever der 31a
«tqtn unlere Stellungen ,milchen dem Meere und dem

,? beitri Bult. Lin Dcrluch de» feinde », de! Sei ) oorfUgehen.
,0,ort oereiie« . 3m Bordnblchnlit der Hochfliiche von Do-

» tu lebhaften Miuenwerfer - und Handgranaten

üut.rbbBoiow 'ienlroni fchelierie rin feindlicher Nachtangriff
j*n J*t front ,milchen Brenta und Astfco wfefen unter» Irun-
"iroe, logireiche Borlloh » der 3iaiiener . darunter einen fiar-
»»«')'! »ordlichde» Monte Melriia . ab . Südlich de« Bufidello
st timhlio Höhenrücken erobert . Drei feindliche BorfiöHe
S : , 3" dielen Kample» wurden über 700 3taife » .'r, darun-
»vttstiere, gelungen genommen . 7 Mafchineng . wehre und

""emoeriererbeutet.
« . Südöstlicher Krleasichauplai,
an ®ct unlrtfii vofuia In den letzten lagen Gelchlltzköntpie.

Der Stellvertreter de« Lhel « de» Generaifiab » :
o. Höf er . feldmarfchalleutnant.

Die drifpleliofen Berluite der Buffen.
L I » ckh o I m . 2(1. Juni . lieber die iüngsteu Verluste der

Rüsten bei den stümplen um st' ternawifi schweigen fich die ruifj.
fchen Viatler au «. Lun ihre .fahl in der grimm «» striegsgefchlchte
beilpiella « daltehi . beweile .i fuigeude Tatlucheu : Der Biewer Mili
larkommanda », ordnete au , die Stadtverwaltung habe 5>h IMMtneue
Vermuiideteiibetten aufzustelleu . Sie reguirierte daraufhin lanu
lut )« Sinn «, lowie die Halste aller (Nafthaiiler und ordnete an , daft
alle Bewohner füntfimmeriger wohnuiige » efimmer zum Lanilat «.
dienst bereit zu halten hatten AuHerdem fallen alle trausporifahi
gen iiranten in» Innere de» Laude » gelchalit werden . In Peter«
borg kommen täglich dt) Vermmidetenuige an . bin belast , de, die
Räumung lüuulicher Lazarette Mit birund der Verpllegung »lchwier,g
keilen befahl , wurde zurtickgenommen . Dagegen erhielte » die lhe
ater ein Ruudlchreibeu , in dein die Roiweiidigfeit , neue Lazarette in
der Hauptstadt einzurichlen , beiani wurde . Alle Direktoren lallten
fich auf eine plüstliche Regiiiiierung der Theater vörberriten.

Dir ruffifchrn llebertrelbnngen.
S t o ckha 1m , 2st. Juni . „Dagen » Richeter ' weist darauf hut.

dast dir striegobeuie , dt» die Rüsten »telden , in einem lehr auffällig
unwahrlrhrinliche » Verhaltni » ,u den Ofifangenenzahlen stehen
Die Rallen lullen angeblich . Io benierkt da , Vtoit , IZiitiiiii (Nefan
gene gemacht haben , dabei aber nur tun jt >nonen erbeutet haben.
Man brauche nur die .Zahlen der Tiroler Dlleniiae hiermit zu ver
gleichen , um da» richtige Urteil über die rulstichen iüeneralllabobe
richte zu bekommen . In Tirol leie» aul nur Siiiuui (gelungene llui)
Bananen gekommen . Darnach liegt die Vermutung nahe , dast bi«
rulfilche » Berichte auch die .Zioilbeoöllerung der belesttrn (gebiete
mitrechnen.

Zur Seeschlacht vor dem Skagerak.
Berlin.  19 . Juni . Brust inan die Aussagen der englisttten

Gefangenen aus der « eelchlacht vor dem Skagerak . so ergeben sich
Feststellungen , die keine schöniärbende englische Darstellung abkchwa
chen kann und die fiir das Ansehen der englischen Flotte , so tapfer
sie auch gekämpft hat . mehr als schädlich sind , b s ist festgestellt und
die Aussagen der englischen Gefangenen bestätigen es . daß der
Großteil der englischen flotte an der Seeschlacht keilgenommen , und
daß die deutsche Flotte gegen eine beinahe doppelte Uebermachr ge
kämpft hat Cs itt ferner fektgeftellt . daß die englische Flotte das
Schlachtfeld verlassen Kat. um eine noch schwerere Schädigung der
schwer betroffenen englischen Seemacht \u  verhindern . — Tie eng
l«scheu Gefangenen sind übrigens außerordentlich erfreut und über
rascht über die gute Behandlung bei den Deutschen ! sie hatten dies
noch dem . was sie in englische ;, Leitungen über Deutsche und
Deutschland gelesen hatten , nicht ertvartet.

London.  Zlönig Georg hielt bei dem iüngsten Besuch der
Großen Flotte bei einer Parade von Mannschaften verschiedener
Schiffe folgende Ansprache : „Ihr habt fast zwei Jahre in muster-
Hafter Geduld aus die Gelegenheit gewartet , der feindlichen Flotte
in der Schlacht zu begegnen . Ich verstehe wohl , wie angreifend die
.̂ eit und wie groß die Erleichterung fein mußte , als Ihr am 31.
Mai hörtet , das, der Feind gesichtet worden sei. Ungünstiges Wetter
und eintretende Dunkelheit verhinderten ein vollständiges Ergebnis,
das Ihr alle erwartet hättet . Aber Ihr habt Alles getan , was un
ler den Umständen möglich war . Ihr triebt den Feind in feine
chäfen . brachtet ihm sehr schwere Verluste und fügtet den glorreiche .,
Traditionen der britischen Flotte ein neues Blatt bei . Mehr kenn
tot Ihr nicht tun . und ich danke Euch für Eure vorzügliche Leistung.

Der Nönig sandte .um » Schluß des Besuche» an den vberkom
mandierenden der großen Flotte folgendes Telegramm : Ich bin
dankbar dafür , Gelegenheit zu haben . Sie und die große Flotte zu
den , Ergebnis der jüngsten Schlacht in der Nordsee >>, beglüttwün
scheu. Ich versicherte den Mannschaften aller Bangklasien . daß der
Name der britischen Flotte in den Augen ihrer Landsleute nie
höher dageltanden hat . und daß deren Stolz und 'Bertranen auf
ihre Leistungen unvermindert sind. Alles Glück und alles Gute!
Mägen ihre künftigen Bemühungen mit vollem Erfolge gesegnet
werden.

WB . Ottawa.  19 . Juni . Die Jahl der Kanadier , die in,
überseeischen Heeresdienst stehen , beträgt 340 O(M).

Die Alelfchfragc in England.
Nach englischen Berichten wird ,' ür die nächsten Monate

Knappheit  in der 'Versorgung der biirgeriichen Bevölkerung in
England eintreten.

Drur Strahrnkämp!» in Dublin.
Kopenhagen,  10 Juni . Neue Straßenkampie finden in

Dublin nach mehreren eingegangenen Nachrichten in großer Ans
dehnnng statt . Sanitätspersonal berge Leichen und Verwundere.
Die Sicherheitsorgane hofften , den Ausstand bald ersticken und den
Sachschaden begrenzen zu können.

(Wenn die in Kopenhagen eingegangenen Nachrichten richtig
sind, dann scheint Reuter , der bisher nur von Unruhen mit drei
verletzten Polizeibearnten und sieben Verhaftungen m melden weiß,
das Bild des neuen Aufstandes ebenso in der ihn , eigenen Weise
färben zu wollen , wie das des früheren .)

Kleine Mitteilungen.
WB . a . Berlin,  lü . Juni . Gleichmäßige Behandlung

deutscher Feldwebellentn ' nis und irainösischer Sons Lieutenants als
Oifi ' iere . Bor einigen Monaten wurden die in deutscher Gefangen
schast befindlichen , ans dem Umervssizierftande hervoraegangenen
Sous Lieutenants aus den Olfizierslagern in Mannschaltslager
überführt , wo sie als Unteroffiziere behandelt wurden . Diese Maß
„ahme war von der deutschen Negierung als Gegen »,,«ßregel für
die unwürdige Behandlung der kriensgefangene » deutschen Feld
»nebellentnants in Frankreich ergriffen worden . Da nunmehr die
sranzäfifche Negierung Feldwebellentnants in Offizierslagern unter
gebrach » Hot und ihnen für die Ankunft ihrem Offiziercrange ein
sprechende Behandlung «„ sicherte, so sind auch die in Mannschasts
lagern nntergebrachte », krtegsgefanqenen französischen Sous Liente
nants ausnahmslos wieder in Ossizier Kläger überführt worden.

Ehristiania.  Nach Urteil eines ans London zurückgekehr-
ten Gewährsmannes de, . Boü . Jtq ." loll die den, Lord .Oitchener
angeblich vor dem Antritt feiner legten 'Heile in den Mund gelegte
Aenßernng unwahr fein , er glaube an einen baldigen Frieden und
er fei überzeugt , daß der ßrieg in» Gegenlafz zu feiner Ursprung,
i' chen Anlicht nich» drei Jahre danor ». sondern kaum zwei Jahre
überschreiten werde . In , Gcaentcil habe .Eitchener in Petersburg
zu einer Ariegsdaucr ad infinitum au feuern sollen, da sich Haupt

sachlich in Petersburger .Mofkreifen immer einflußreichere Stimmen
für einen baldigen Frieden regten , die namentlich vom Zaren und
der Zarin nnterstüfzi . von der Zarin Witwe aber auf das fanatischste
bekämpft wurden . Alles in allem bedeute ftiaoeiier * Ted unzwei
ielhafi eine wesentliche Verkürzung des jirieges . da die Zarin-
Mutter ihren einflußreichsten Bundesgenoffen verloren habe und
andererseits die bisher erfolgreiche ruffifche Offensive den frieden»
freundlichen Petersburger V.oskreisen als eine vorzügliche Plattform
für Friedensoerhandinngen mit den Mittelmächten erscheine . All
dieses sehe man in Londoner einflußreichen Kreisen von Tag zu
Tag immer mehr ein . Wenn es auch unzutreffend fei. von einer
.Mriegsmüdigkeit in dortigen Negiernngsfreifen zu reden , so fei es
doch offenbar , daß sich dort in den legten Tagen eine bemerken »,
werte Zielnnsicherheit geltend macht , da .gitcheuer in weit größerem
Maße , als man es selbst geahnt , die treibende Kraft nicht nur in
London , sondern au .h in Paris und Petersburg gewesen fei . Auf
fallend fei. daß die pi-zif' skifche Propaganda in England in der len
len Zeit weit offener betrieben werde als bisher . Jedenfalls müsse
man sich im Laufe des Sommers auf die größten lleberraschungen
vorbereitet, . Niemand in London , der hinter die Kulissen gesehen
l»abe . glaube an ein drittes Kriegsjabr

Genf.  Ans Paris wird gemeldet , daß König Konstantin
und die königliche Familie Athen oerlaslen und nach dem Schloß
Dokalia übersi .'deln . »Das beste Zeichen , daß die griechische Regie
rang die Dinge ruhig ansieht .»

Eine A e ii ß e r n n g d e *> Königs  v o i, N u »n ä n i e n.
Nach Bnkarester Nachrichten gilt die Fortdauer der großen Er¬
regung aller Kreise über den russischen Einfall für ernst . Der
König Hai sich im letzten Ministerrat energisch geäußert er lasse au»
der Grenzstadt Marmorniga fein rumänisches Saloniki machen.

Vas tos der ml» Deutschen verhelralelen Französinnen.
Berlin,  lü Juni Nach einer Meldung des Pariler Blattes

.Bonnet Nt -uge " vom 1♦». Inn , find alle Französinnen , die vor dem
Krieg Deuticiie geherratet hatten , ui Konzentrationslager
gebracht worden . Man hat ihnen nun vor kurzer Zeit ihre Frei-
lasfnng und ihre Wiedereinfeszung in all ihre Rechte als Frau«
.zöfinnen angeboren , wenn sie Scheidungsklagen einbrächten , welche
unverzüglich erledigt melde, ' wu . de». Sämtliche Frauen
l»a bei, sich ge  w e i g <, {. Daransbin Hot man ihnen nun auch
noch die geringe , an und sur lieh schon schlecht bezahlte Arbeit , mit
der sie bisher ihr Leben lrikreten . meggenommen , mit der Begrün¬
dung . iv fchleäne Französinnen verdienten nicht, ihr Brot zu er-
werben.

Tages-Rundschau.
Lltltt AN du SukttüidkUlkilv. AM.

Des Kaiser» veileld.
WB . Berlin,  tg . Juni . Der Kaiser hat an die Witwe des

daßingeschiedenen Generaiobersten von Moltke folgende Depesche
gerichtet - An Ihre Erzellenz Frau von Moltke . Berlin . General
stabsgebände . Große ' . .Mauptqnartier . \H. Juni . Erhalte soeben
die erschütternde Nachricht vom plötzlichen Tode Ihre » Gemahl ».
Mir fehlen die Worte , »m meinem Empfinden dabei Ausdruck zu
geben . Tief bewegt gedenke ich feiner Erkrankung im Beginn
l-ieles Krieges , tu Hei, glänze «' de Barbe,eitnvg der Inhalt seines
rastlosen Wirkens als 0 lief des Geueralktabe » der Armee war . Das
'Vaterland wird leine hohen Verdienste nicht vergessen . Ich werde,
iv lange ich lebe , in dankbaren , Gedpchtnis behalten , was dieser
aufrechte kluge Mann mit feinen » goldenen Charakter und seinem
warmen u»' d treuen ." erzen fiir mich und die Armee war . In auf¬
richtiger Trauer spreche i.h Ihnen und Ihren Kindern meine herz¬
liche Teilnahme ans . Ich weiß , daß ich in ihm einen wahr -' ,»
Freund verlor . Wilhelm ! . K.

Die Beileidsdepe 'cho des Kronprinzen lautet - An Ihre (Ff»
.zettenz Frau von Moltke . Mit aufrichtiger und herzlicher Betrüb,
ni » höre ich lochen von dem unerwarteten V)inscheiden Ihre » von
mir so hock, verehrten Mannes . Stets mar er mir ein guter
Freund und wohl angetane « Berater . Seien Euer Erzellenz meiner
tief empfundenen Teilnahme versichert . Dem einstigen lieben
Ehef werde ich immer ein dankbares und ehrendes Andenken be¬
wahren . Wilhelm . Kronprinz.

WB . Berlin,  lü . Juni . Der Chef des Generalstabes des Feld¬
heeres v. Falken ha nn  hat dem verßorbenen Generalohersten
Vieln,nt v. Moltke folgenden Nachruf gewidmet : Würdig der stolzei,
Ileberlieferung seines Namens , waltete er des hohen Amtes , das
ihm lein kailerlittter .nerr vor zehn Jahren anvertraut hatte , in.
lavterer Treue . Es gibt keinen Führer in, deutschen Vzeer, der ihm
nicht Belehrungen und Anregungen verdank »,, würde . Es gibt
keinen Generalstabsakfizier . der nicht durch leine Schule gegangen
ist . Er war der Berater des Oberkien Kriegsherrn bei Bereit-
fteUunn der deutschen Streitkräite >" ,d bei ihrem glorreichen
Siegeslauf im Jahr litt4 . Als eine schwere Erkrankung ihn
zwang , in die Vieimot »ur ' 'ckz,ikehren. war er bis zum letzten
'Ntennuae für den Generalktab tätig . Das Andenken an den edlen
Menschen und gütigen Vargekeüten wird in unseren Kerzen nie e»
l 'scheu. Seine Taten , kein Wirken sind fiir ewig in die Tafeln der
Geschichte eingegraben.

WB na . Wien.  lü . Juni Die gesamte Presse widmet dem
»' t’trr tragischen Umständen hi .iaeschiedenen Eleiwralobersten non
Moltke fnmpathifche Gedenkartikel , in welchen der Anteil heroor-
oehotu 'p wird , den der Verschiedene an der lange Jahre vorberei-
'eien Schlaglertiakeit der deutschen '" ri„ ee batte . Was ihm bei
Krieasanstwi 'ch Genugtnimq ver 'chas' t halte , mar . die deutsche
Kriegitinakchinerie in vollendeter 'Aleife arbeiten zu sehen und die
deutsche Armee ihrem glänzenden Sieaeszug durch Belgien und
Nordtrap .kreich zn führen . Die Blätter erinnern daran , unter wel-
ttten ihn ous ' eichnenden Verhältnissen ihn, damals Kaiser Franz
Jokept , das Kommand 'nrkrenz d<s höchsten militärischen Ordens
verliehen hat und erkläret , d„ß lein Name für immer mit den von
d u deutschen Wollen in d efen, Kriege geleisteten Großtaten ver
knüpft bleiben werbe.

Zur Nede de» Vanernkünig»
schreibt die ...Köln . Ztg " : Die gestern mitgeteilten ernsten
W orte de  s Ba  n e r r, k ä n l g c> verdienen überall gehört und
beachtet zu werde «,. Im Innern machen wir jezzt die Krise durch,
ans die unsere Feinde lei, Beainn de» Kriege » gewartet haben , ans
die sie. seitdem sie nnlere militärische Umiberwindbarkeit ans allen
Fronten kennen gelernt haben , all idr .Massen und Trachten gerichtet
halte » In den »erüoüenen Monaten des Krieges iit uns das
D'nrchhaite ' i geglückt, obwohl niancher innere Feind , dem man leider
allzu spät das unsaubere .Handwerk gelegt hat . es uns schwer genug



gemacht hat . In ir.cniflcii Wollie » wird das Korn in die Scheunen
«esahren , ooeanssichtiich in oici reicherer 'Menge , als i» den oer-
iiofsenen dürren Jahren . Dank eines ausgezeichneten Weidezustan-
de» ist unser ausgehungerte « Mastvieh in den letzten Wochen über
alle » ikrwaiien gediehen , so daß in absehbarer Zeit sich unsere
leeren Biehmärktc wieder füllen werden . Wir stehen vor einer
besseren Zell : aber von dieser Zeit trennen uns noch einige Wochen,
die von uns Opfer in der lkrniihrung verlangen . Unser innerer
Krieg ist in ei» Stadium getreten , wie es auch draußen zuweilen
cintritt , ohne daß man gleich di» Wasfen hinwirst . Während dir
Leute draußen aber sich in solchen Lagen nur aus ihre Faust und
aus ihren guten Stern verlassen tonnen und trotzdem den Mut nicht
sittken lassen, wissen wir Hcimkämpser gewiß , daß wir nur ein tur-
zcs Tal der Trübsal zu durchschrelirtt haben . Geduld und Ausdauer
verlangt ln diesen kommenden Wochen von uns der bäurische König,
verlangt auch unser elgene » Psiichlgejühl denn von unserer Aus-
dauer attch in trüben Tagen hängt das Gelingen oder Slichigciingcn
des Kriege » ab . Ueberwindc » wir diese nächste» Wochen , daN» ist
tins der Sieg gemißt werden >vir aber tnttüos und schivach, dann
iverden wir kein Psund Kariosseln und kein Psund Fleisch mehr de,
koininen , aber ein schimpslicher Friede ist uno sicher, der uns um ein
Jahrhundert in unserer wirtschasilicheu und politischen Entwicklung
zurülkwirst , der uns für ein Jaitrhttndert >» Iridutzahlerit unserer
Feinde maäten wird . Da « Riolt selbst lg» sei» seine Zukunst in der
Hcnd : tnög« es sich später vvt , de» heimkehrendeit Evldatet , tticht
sagen lassen brauchet, , daß cs de» siegreichen Kämpsern in den
Mücken gesallen ist.

Herr o. Batocki ln Rheinland-HIestsalen.
Der Präsident des kriegsernährungsatntes ». Batocki unter-

»ahn , am Montag eine Meise durch rheinisch -westsälische Industrie,
reviere . Schon uni 7 Uhr inorgens tras er ln Bochum ei» und scßte
van Herl die Meise im Kraftwagen sart . Ani der von der Guten
stvss,ntngsi, >ilte Oberhausen ne » aageicgien Zeche lüewerkschast
^Hicobi zu Oslerseiö wurde ein Arbcitcransschuß enipsanacn , den,
Herr v. Batocki zusicherte , daß er nilt alle » ikrästen dasür sorge»
-verdo . daß die schwer arbeitende Jndustriebevölkerung bei der Le.
betismillelverteilung besonders beriicksichtigt iverden solle. Er werde
die Zuweisung von Hüisensrücht .' n nnd gell anordnen und hasse,
mit her Zeit aller siä, ihltt cntgegensleNenden Schwierigteilen in
der Leben »,ntlteiversargnng Herr ,» l werben . Vorlitusig bestände»
diese Sehwicrigkeilcu noch in erhöhten , Maße , da auch Holland die
k>>: uzen geschlossen habe . Er bitte , sich In Geduld » > sassen Abends
slihr Herr v. Batocki liach Düsseidors weiicr.

zur llachciserung empfohlen. Was mail auch immer dem zu.
lückgetretenen Staalssekrstär Dr Delbrück von , Relcheaml des In-
nern zu», Barwurt lunchen niag , »achträgilch hat er sich »usrichlige
Stimpathien erworbc » durch de» Ettlschluß , an der Universität Jena
ul» Lehrer der Eiaotsnülseuschaslen zu wirlen . Mur zu ost ließen
sich verabschiedete Minister , Generäle , Oberbitrzernieiner und an
der » Spißeli verleilen , in großen 'Kaufen , Badengeselischnsten und
sonstigen Aktientlniernehinungen ul» Alissichtsräte einzutreten.
Mo » bewilligte diele » Herren hohe Bezüge bei geringer Arbeit , um
ihre persönlichen Beziehungen sür geschäftliche Zwecke zu verwer¬
ten . Es ist anzunehnieti , daß Delbrück zu varnehn , dachte , ui» aus
solche Verlockungen einzugehcn . Er hat sich seine petsönliche Unab
hängigkeit bewahrt . Das verdient Anerkennnng »nd wird —
hvsscnllich ! — Machloige linde » . iAu » den, „Türmer " .»

Amerika und Mexiko.
Die vkrschärsung der mexikanischen Kris».

London . Die „Times " vernlmml aus bient 'stärkt Rach
lelegrammeti aits Brownsville läuft das Gerücht um, daß die
aniertkanischen Truppen , welch« dle Räuber aus nirxikanische » Ge.
biet verfolgen , angegrissen wurden , wahrend »ach Berichten aus El
Paso die mexikanlsche Armee in eitler stärke von BIMJOIlMann die
Etreitkräste oo» General Pershing , der etwa 15 (101) Mona unter
sich hat , eingeschlassen hat . — Dem „New stark Heraid " (Pariser
Ausgabe » wird au » Reis stört telegraphiert , Wilson sei entschiaslen,
sehr entschieden gegen Mexiko vorzugchen . Er habe die Borßiliäge
Earranza » zurückgewiesen , da sic sür die Bereinigte » Staaten be-
lctdtgend seien . Er habe nur seine Ernennung zu, » Kandidaten
der demokratische » Partei abgcwartct , um gegen Mexiko schärser vor-
zugehe ». Wen » Earranza Widerstand leiste, so würde da » no»,
wendigerweise ei» kriegeiisches Eingreisen nach sich ziehen . Lansing
erklärt , daß in diese», Fall die Bereinigte » Staaten durch England
unterstüßt wiirden , wa » auch seine wirtßhasllicheti Interessen in
Mexiko sein mögen.

~MMit i mmmm
viebrich, den 20. Juni 1016.

Zur heutigen Sladlocrordnescn.Sitzung.
Der H a u » h o l t s p l a » erscheint diesmai nur als Boran¬

schlag. Die derzeitig « Ueberiaslttng der Stadtverwaltung sowie das
Fehlen geschulter Bureankräste machte» es nlunögiich , ihn, jetzt
schon eine d e s i n i t >v e Gestalt zu geben . In , übrige » ist diese
Gestaltung inehrsach in der Budget Kommission sowie in der Stadt
verordneten -Vertammlung geäußerten Beschlüssen angepaßt . In»
besondere enthält der Bvkanschlag in einer Anlage eine Zusainineu-
siellung der sömtlichen Beamtengehältcr . Die Arbeit ist unter den
gegebenen Verhältnissen keine leiäite , die etwa hier tmb da anhas
lenden Mängel sind uuuerineidbar geweic » . Ziir Decknng des »ns
den sonstigen Einnahmen , de» Gebühre », Beiträgen und indirekten
Steuern nicht bestreitbaren Ausgabebedarss werde » die soigenden
Stenersüße in Vorschlag gebracht : >75 Prozent Zuschlag zur staut
lich veranlagten Einkomniensteuer , 250 Prozent von der Betriebs
steuer (100 Prozent sür de» Kreis , 130 Prozent für die Stadt ». 3 !.
pro Tausend Grundsteuer nach den> gemeinen Wert oder 201 Proz.
der staatlich veranlagten Grl, »d- und Gcbaudesleuer und 121 Pro,,
d. r besonderen Gewerbesteuer oder 20-1 Prozent der staatlich veran
[agiert Gewerbesteuer Die Gcsamlbelastnng der staatlich veranlag
ten Rcolsteuern tansschließlich der Betriebssteuern » beträgt 201
Pro,ent . _

Eftlfe&K Seelen.
Roman von B . v. d. L » » cke n.

121. VorlseltUiigl. tRachdruck verboten»
Als sie dann , sür de» Spaziergang gerüstet , da» Bestlbül betrat,

fand sic Schwor,seder allein , ihrer wartend . Prinz Ehladtvig ließ
sich entschuldigen , der alte Gras Stövesand sei zu Besuch gekaninu » ,
jo ginget , Liane und Schtvar,seder allein , cs Irak sich eigentlich d.,s
erste Mal , daß sie beide ungestört miteinander plaudern konnten,
Es wae cm wunderschöner Soniincrnachniittag : die Sonnenstrahlen
sielen in goldig schillernden Büscheln über den Weg , ,n,d zwischen
den Blättern der Lindcneätnne flimmerte und funkelte es von
leuchtenden Reiiercn , Böglein Inifititen dinch das Geivirr der grü
nen Blätter , Wie sie ia nebeneinander dahingingen , sagte er
ptößlich:

Fürstin Jttlicuie , ich werde liciralcn.
Ah , ries sie überrascht , wirklsch-
Er lachte.
Fällt es Ihnen so schwec, sich einen glücklichen Ehemann in

mir oorzustellen ? sragle er
O nein , ich meine sogar , Sie inüßien sich borziigiich dazu

eignen , c» (uinmt mir nur so übeiralchend
Mir auch , ries er iebhnst , aber ist e» nicht an , schönsten, wetin

da » Glück überraschend kommt - Die ich mir erwählt habe , hat
mir heute ihr Jawort geichrirbeu , das heißt so gui wie ihr Jawort,

So war mein Sehr,, , dock) nirt»! ganz unzuiretsend-
Rein , gewiß nicht , Uebrigens kennen Sie meine Erwählte,

Raken Sie einmal'
Wie soll ich, da ich s„ gar »ich! wrift , welche Beziehungen Sie

seht pflegen , oder wieder angeknüpsl haben,
Run gut , ich Mills Ihnen sagen , cs ist die Baronin Lhnitsch:

der Baron oerunglückte vor zwei Jahren mit dem Pserde , Sie ist
hübsch und seht vermöglttd vnd geiöiit mir , so will ich getrost den
Versuch wagen.

Den Versuch - Liane lächelte . Hören Sie , Frcttnd Botho , ucr-

Jn > Einzelnett seien au » dem Voranschlags Enlwltrs die folgen¬
den Zahlen milgeteilt , Der Beitrag de« Wasierwerts  zu den
»llgetnetnen Verwallungskosteti ist, entsprechend der größeren
'Rußbarinachttttg des Werkes , oon 20000 Mark im Etat des Bor
jahees aus 22 000 Mark erhöht . Das Elektrizitätswerk
soll mit 2550 M , 1050 M , weniger adsühren , Da ein Rückgang der
Installation zu erwarten ist und bet den teuren Malerialpreisen
reduziert sich der Gewinn aus Installationen von 5000 M , aus >050
Merk , Gebühren der Stadl wage,  150 » M . wie früher.
F e u e r >» e h r -A b l ö s » n a s g c l d e r könne» wahrend des Krie
ges nicht erhöbe » werde ». Bisheriger Ertrag 500 M , Die Gelder
für die Sch n » t e » ue rt i tg » ng sollen von beu Hauseigentü¬
mern während des Kriege » direkt an die Vertilger bezahlt werde ».
Bisher liefen durch die Sladtkassc dasür 000 2)1. Bei der Zen-
>r a l u e r w a l I u n g sind die gezahlten K r a n k e » k a s s e n b e i -
trag»  infolge der oteien während de» Krieges belchöstigten Hilf»-
beamten von 05» M . auf ISOO M , gestiegen . Die Beiträge sür
verschiedene B e a m i e n V e r s i ch e r » » g e n beianscn sich aus
rund lti00 » 2)1. Die 'Verzinsung und Tilgung städtilcher
S ch t, t d e it erfordert einen Answand von 404 21» 2)1. Die per
iöntichcn nnd suchltchen Ausgaben sür die Zentraioerwnltnng sind
mil >02 350 M ., sür da » F e 0 e r I ä s ch w c s e n mit 5250 2)1. ein¬
gestellt . Uhren- nnd  G l o cke n - U »I  e r h a i t n n g erfordern
500 M . Für Mahn - nnd Psänbungsgebühren  lallen
etngchen 2 >00 M . Die Staa >s EiIIkom  m e n st « » e r nebst
Zuschlägen ist mit 32» «»2 M . eingesesz« gegen 350 70» M . im Bor-
jahre , die Staats - ErgänzungsIIcuerti  mit 00730 M.
gegen 07 550 2)1. Bei de» Gemeindesteuern  ist damit ge
rcchnct , daß von 10 ('.00 M . Einnahmerestcn aus de» 'Vorfahren
4000 M . ntä » cingehen . Die Einnnhme an Aemeinde -Etnkommen-
steuer ist eingestellt mit 450 000 M . lim oarigsährigen Rechnungs
Boranschlag 430 500 M .>, die Gemeinde -Grundsteuer mit 200 00» M.
(204 000 M i- die- Gewerveftener mit 0OHO5 M . (107 023 Mi , die
Berdranchsstcuern mit 25 000 M . <20 000 SR.), die Hundesteuern mit
7110 2)1. wie im 'Vorjahre . Die L u st b a r k e i t s st c u e r hat im
Borsohr bei einem 'Voranschlag von 300» M . 3200 M erbracht , im
dieesährige » Borauschiagsemwurs ist sic mit 3500 M . »ugeicßt . Die
Erhät >„ na der Einkommensteuer ist mit der Besserung der Erwerde-
veihiiltuiste gegenüber dem Borsahr begründet . Der S lener
rückgang  infolge des Krieges war sür 1015 aus BO000 2)1. ge
iäiäßt , wahrend sseh derselbe taisächiich nur »ns 20 000 2)1 beiause»
wirb . Die Gewerbesteuer » nlaugend , so rechtfertigt siä) der gerin
gere 'Ansasz durch den Rückgang verschiedener Betriebe , Umsatz
steiler und Schantton zessionssteuer sind mit 504*0 bezw . 3000 SR. in
de-rletb -.-n Höhe wie im Borsahre vorgesehen . A» den Kreis  sind
>0 Proz . der staatlich veranlagle » Grund -, Gebäude , Betriebs -,
Gewerbe - und Einkommensteuer und 100 Proz . der eingehenden
'Veit iebsfteuer , zusanimcn 71 Mt ) SR., »70 SR. weniger als 1015, zu
zahlen . Die Kreishuudesteuer sieht eine Eiunahme oo» 1100 SR.
oor . Der reine Ueberschuß der Steuern mil I 21*0 76.5 SR., welcher
der Stadt zu Gute kommt , beziffert sich aus 704 404 SR. Polizeiliche
Sirai gelber  Einnahme 2600 SR. gegen 8000 SR. Im Barsahre.
Banpaiizcigebühren 1000 2)1 >2000 SR.), Pensionen in derPoli-
z e i v e r w a I t u n g,  weiche nu» der Ruhegehaiiskaste bezw . der
'Witwen nnd Waisen -Stoffe beuch » werden , »801 'IR., Zuschuß fiir
die Paiizeioerwoitung «3102 M , Haslverpsiegmigslosten 400 SR.
(800 SR ), Einnahme aus den H o I zsä l l u » g e n im Gemeinde
waid 11 8(KI SR., ausnahmsweise Mehreinnahine au « der Ecknilhoiz-
»ußung 2000 M . (4000 SR.), »US den Jagden  3 )50 M . «4000 M .),
Plaizmiete gelegentUch von V a l I s s e st e n 5 M . t 1385 M i, lieber-
schuß de« G e t» e >n d e w a t d « « 7360 SR., sonstiger Grundstücke
3050 'Dt. Teils ans Sparsamkeitsrücksichten , teils ans Mnnge -i an
Arbeitskräslcn sind in dieicr Kriegszeit in der B » u b e r w a i l u » g
selbst nötige Unterhaliungsarbciien untcrdlie -ben und derart 35 00»
Mark ) wslche dasür vorgesehen waren , nicht verausgab ) worden.
Di» Einnahme an « Wegebenutzungsgobüheen ist mit nur »00 SR.,
d. h. um 1215) SN. geringer als im 'Vorjahre eingesesz), weil Infolge
der geringen Bautätigkeit in Wiesbaden weniger Sandiuhrwerke
die Siadi paiiieren.

Eniiprechend der grringcn Baniäligkeil am Plazzc sind für
P ii » sicrungen (mit der »orlqiährigen 10855 -» nur 5050 . 8
vcrgeiehen . 'Aus demselben Mrctnde ist der 'Vasten fiir eing -hende
Kanaibauiciiräg -- in netten Strnßen von 5000 ll aus 2000 . 11
herabgesetzt . Die Zinsen von 74 00» . tt 'Rücklage sür den kanaiban
mit 2800 tt sind sür Ermäßigungen in weitestem Ilmsang rescr-
viert . Di - Benuizimg der I c » n i « - 'V i ä s, c währrnd des Krie¬
ges iß gering . Die cinichiügige Einnahme mied daher mit 400 . 8
um die Halste Niedriger als it» Borjahre elugeschützt. It » Ganzen
dtescibeu geblieben sind die persönlscheu und sachlichen Ausgaben
der ailgemcincn B a » v c r w a i >u » g mit rund 27 000 . 8, sowie
der Hochban -2ldtciiung mit 2107 .40 . 11. Di - Adiudr des Siraße  n-
k c I>r >ch t s ersardert 2750 -8 , di - Unterhaltung nnd Rcintqnng
der Straften und freien 'ft läge 22 OHO.8 , 21 atstands-
nebelten  3000 , 8, die Schiersteiner Straße allein 400« . 8, die
Wiesbadener Allee nnd Kästcierstraße 4000 tt, die Rheingan-
ktraße 700 . 8, die Besprengung der « chicrsteiner und der Waid-
strafte 70» . 8 , der Wasserverbrauch  fiir die Straßen
besprengung  800 tt . Der Posten sür den Ausbau von
Straßen vor Rcubauten ist entsprechend der geringere » Bautätig-
keil von 10 000 8 ans 5000 . 8 herabgesetzt . Für dir Unter,
halt  u n4t d e s 'st s i a st e r s im E l a d >7 n n «r » und die Ma
leriaii -.nbe-ichaisnng sind 3I88i It eingestellt , sür die Erweiterung
der KanaUsatiou 2000 . 8 statt der 5000 . 8 des 'Vorjahres . Be
lriobslohne für die Kläranlage 3000 8, Ausgaben fiir die
S ch in u cka n l a ge » 10 770 tt, für bi : Tcnaispiäße 3B7 tt.
Die BauverivaUnng insgesamt veranlaßt bet >47 7«0 tt Einnahme
eine 'Ausgabe oon 264 5Ü8 . II nnd demgemäß einen reinen Zu-
ichnß ran 1lti777 . 8 . Die F r i e dhois Ste  r wa  i in ng  Hai
bei >5 «83 .8  Einnahme 23 570 . 8 Ausgabe , alfo 7587 . U Zuschuß.
B c c r d s g nn g s k v ft e n 7ooo tt (Im 'Vorjahre (17(81 8), Ein¬
nahme ans Äcgräimispiälien 0018' 8, Gebühren für die Benntznng
der Uiuenntschcn 5« 8 <100 . 81, Ausgaben fiir die Leichenirnger
"im 5500 8 (4518) . 8 ), Taglähne 1200 8 . Der Sta ) der
21r m e n » c r w a i I u » g sühn « Siijlungen ans . nämlich
Heppenheimer -SUstung nül 5124 8, Schleii -Stistnng mit 4557 8,
Eraß Slisiung mit 202 . 8 , van 'Vcck-Siiilnng mit 110 . 8 , Henkcll-
Suitnng mit 1062 , 8, Kaiser Rrgiernnas -JubUinmis -Slis ' ung mit
513 8, Eitle Kirchner Siitiung mit 1092 8, Wilhelm Kalle -Stift

suchen ist in diesem Falle eine mißliche Selche. Heirate » ist ein
'Versuch, an de>n es nichts wieder gut zu ma .hen gibt , wenn er miß,
glück). Glauben Sie mir , cs ist schwer, sein Leben lang die Folgen
eines mißglückten Versuchs tcagcn zu müssen.

'Vielleicht gegen ihr .» 2l>u>en hatte ihre Stimme bei den tctzlcn
'Worten einen bittemi , schmerzlichen Klang angenommen . Schwarz
seder sah sie oon der Seile an . Seine Freundin crichie» ihm
manchn -ai nnbegreisiich . Sie haue seiner Ansiniinng nach allen
Grund , höchst znsrirdrn in der Eh : zu lein , imb da -t> kam es ihm
manchmal vor , als ob dies ganz und gar nicht der Fall wäre . Er
wallte der Sache aut den Grund kommen.

Das Hing» in ganz tragisch sagte' er . Sie fällten nicht Io
sprechen , gnädigste Fürstin Sic hüben doch wirklich dg» grasze
Los gezogen . Diele Poßtiem , dieser Besitz, ei» guter Mann , eigent
t-ä ) fehlt nichts an ihrem Glück, als ein kleiner Erbprinz , letzte er
scherzend hinzu.

Sie sehiiitcite leise den Kops.
Sie urteilen , wie die meisten 'Menschen, die mich beneiden.
Las kann ich den Menschen nicht verdenke », nnd wenn Sie

heule gezwungen wütdeu , Fllrjliu L>a»c, in anderen Verhältnissen
zu leben , wiirden Sie da«, »>»« Sie legt gering schätzen, den Reicki-
tunt sihmerzUch vermissen . Sehen Sie . ich bin arm . nnd ich kann
Jhneti tckäik uerhehien . daß ich boninta leide unb oft im Leben
n-' litlrn habe , deshalb zecue ich mich darüber , daß meine iünsttge
Frau reich ist Ich weide gern manches andere dasür in den « ans
nehmen . Wir werde » uns ein hübsches Heini schassen, Geseitigkett
pflegen , ich werde mir gute Pserde halten und aus ein gutes Menü
bedacht sein . Sehen Sie- z. B . den Fürsten ! Er lichtet sich sein
Leben behaglich , elegant and gliictltrl, ein.

Ja , ja
Weiler sagte Liane nichts . Was sollte sic Säiwarzsedcr auch

antworten , er würde si: )» dach nicht vcrstchcu . Das Leben mit
seiner 'Arbeit nnd Sorge hatten ihm alle Ideale getötet , vielleicht
hatte er auch nie znaiel besetzen, nnd sie hatte es damals nur
nicht empsnnden . weit | i: sick, über sich selbst nach nicht im Klaren
war.

tung mit Killst 8 und ai » letzte die Usencr -Stistung „g, -
Erträgnis . Der Ertrag der L » st b a r k e t t « st e u e r ist im,
-II, die Einnahme aus dem Grundstock zur Erbauung eine« «
Hauses mit 887 . 8, an , dem Grundstock zur Unterbringun»
«igcr Lunaentrankcr in Heilstätten mit 355 .11 in Rlntan
Die Unterstützung von Ortsarmen  erfordert 78 05»
.8 ), Gesamt -EInnahtne der Armenverwaitung 3» 784 .g
Ausgabe 111 222 8, also erforderlicher Zuschuß 71 438 u

Bei der Schulverwaltung  sind dl» folgenbcn
bcmerlensirert : Da « R i e h I - R « a I g Ym n a s i u m s,
schule erhält aus der 'Regierungshanptkasse 28 600 n
Stadt 1-5 522 . 8 Zuschuß . Bon de» Schülern gehen ein zz« ,
Die Brsoidnngen »sw. beanspruchen 117 390 . 8. Das Sni,
erhebt 25 100 8 Schulgeld , ei» Betrag , welchen , Ausgaticn >»
von «0 761 . 8 gegenllberftehen . Für die A o 11 s I chu l , >>u,
geflellt in der Einnahme ein Zuschuß au » der Regicru »»° s,
laste zu den Lehrerbeiaidunge » in Hohe von «850 . 8, si» ;
znjchuft zu den Schuiunierhailnngskoften von 10OtM n,
nähme aus der Alterszulagenlastc sür die Lehrer und tiihrtri
van 72 3IK) . 8 <08 387 , 8 ), in der Ausgabe : für Kclol6u
171 337 8, Beitrag der Stadt zur Allerszutagekaste iti -ij.
Altrrszutagen 72300 . 8 . Beitrag zum 'Rastauischen PeuiieHu
13 528 . 8 , zur 'llassauischen 'Witwen - und Waiscnlaste 2i>e,8 ,
neuen 'Witwen - und Waisealaste 3221 . 8 , Umzugs m,t'
tretutigstaftcu 001ll) 8 (5001) . » ), für Antiescrung von .doi.
kohlen 9000 . 8 |«300 . 8 ), 'Verzinsung und Tilgung der Ich
kosten 80 000 . 8. Der von der Stadt zu gewährende Ail-tiii
trägt bet der R i c h t s ch u t : 82 524 8, beim L >, zeu,n Hö¬
bet den 'Votksichuten 304 844 . 8 , bei anderen  Eä ) » ) ,,-
.8 , insgeiamt sür die Schulen 42» 448 . 8.

Das sieidtislbe B k t e tt ch t n n g S >oe s k » ersardert %
Stiaßenbetenchluna 22 800 . », ein Posten , wclchem ein,- Ec
be.' eitignng bei der Akltengrsellschast sür die Aasbeleuchtmiz m
von 38000 . 8 1421N0 . 8 ) pegenübcestehl . Die slädtitchc Hz
tung ist also iiirltt nur „oüsländig frei , sondern e« Wied bl)
Tile-t noch ein Ueberschuß von 14 525 . 8 erzielt . — Die ö,l
iiiiUl der Richard Wagner 'Anlage kommt aus 30» . » z» fU(,n
Bei d .n Eiiirichtungeu sür l n „ d w i rl sch a s ti ich > ck»
leistet die Stadt 11138 , 8 Zuschuß , darunter für die Förden,.»
'Viehzucht 5045 . 8. für die Feldwege 2120 . 8 nnd sür den ä,i
«073 8. — iiiuäersa » der sür einberufette Landwehrteutc unb
seroislen gezahlte » Uulerstütztuige » vom Kreisausschuß
Bau den ullgemcinen slaniiichcu Zivecken dienenden Aerwetit«
eehnit da » Sta » de sei ml 3037 , 8, das Gewerben,,
175 8, das K a u s m a » t>« g e r i ch t 50 . 8 , da» B,,)
r n t>g sn in 1 1880 8. die R ech I » a u s k n n s lsstelt >- 4,
da » v r t s g e r i ch t und die sreiunlligr Gcrichisdarieit M)
da » G >' s u n d h e i t s tve I e n 4375 . 8, diese Etnriä )l!„!M
sannncn Iill8ti . 8 Zuschuß . — Das städltsche Waise,,
siebt die Einnahmen an » Wasterverbruuch mit 113 350 .« »'
-8 ) , den Ersatz fiir dir Herstelluuqstosicn ran Hauszuicina !« ,
2000 . 8 (3000 . 8 ), die Ausgabe sür Eieltrizttäl bei dem '1>m>
in Schicrstein mil 13000 . !t, die Zahlung an die Stadt « !,
an Waisergeld für den obere » Teil des Watdstraßcnbezuli
4200 . 8 , den Beitrag zu den allgemeinen 'Lerwalttmgsteh, .,
22G8 ) , 8 vor . — Dir K ra n k c n ha u sve rwa >t un,
4 Llislnuge » mit soigenden Ettinahnielieträge » ous : Kimjen
tun « 280 .8 , Eiister -Llricker Lüstling 221 .8 , Maria Ini,
Stiftung 5100 . 11, Gustav D>,ckcrhvs' -Stistung 500(1 «,
pslrgimgcgelber 451810 ll. Der Sieingewin » der fl
Spar taffe  ist mit 110 (4) . 8 vorgesehen (381« . 8 ). du
tiittsgetd im Museum mil 50 . 8 (280 . 8 ), die Ausgabe iiir
pflegungc -bebürfuiffe im Itrauleuhans mit 20000 . 8, der
zu woht >ätigeu u u d g c m c i » » ü ß i g e » Zweäe»
zttsaimnc » 7777 » , darunter 500 , 8 für FerienspazietWi *,
Schulkinder , 3i;0 . 8 zur Speisung bedürftiger Schuikinde,
der Stziutermotiate , 100 . 8 Zuschuß zu den Kosten von '.Khein
fiir Unbemittelte . — Das Elektrizitätswerk  verzeit»
Einnahmen uns der Sironuibgabe 130 220 -8, »ns Eine ..,
und Erweile -rungcn 1810 . tt . ans 'Rebenbetriebe » 5801) K i
samt HO 880 ll gegenüber 10,0131 . 8 im 'Vorjahre . Die Dsi
isi in der Hanptsaäie be-dingt durch Hcrabseßung der Uinnnhm
die Ansiührnng von Zähierle -istunge » tc. von 25.ÜM . 8 auf
Die Kohlenbeschaisnng beding ! 45 000 -8 Auiwand gegen 31t
seither , entsprechen » den höheren Preisen , Gewinn -Absudlü
die Stadllaste 1050 ,8 (500» . 8 ). Die Einnahmen bedeu eit
gaben — Die Einnahme der Wersioniage mit 5883,8 „ nipn
Auoiagrn . — Die slädistche Lparlusse,  weiche im II-
tüdei d. n 'Voranschlag hinan «) II 404! . 8 in di» Liadikasle
sühne , setzt sür da » kommende Jahr einen ZinsdniUogewin»
schließlich der fonfligen Einnahme va .1 84 «MMi, 8 i» die Äiienz
Im Dezember ». I . beliefen sich die Spareinlagen ans 8n .!d!-
die Aniciiien ani 707 02« tt, die Aiservaie aus 13835 « k, iir.
gewiim aus 34 200 . 8, die Zinseinnahme auf 312 444 8, bi,'
der Sparer auf 241 «33 . 8 und die Verwaltimpskostcn aus « !
— Der außeroideniische Haushalt führt au, : Kausgeld it . fi-ri
f a u f i e Bauplätze  au » dem Swiinannichen Gelände 3"
aus dem Rheinbahnhosgeiände 8833 8 , au » einem Ackerei
Hohenzolieru - und «iartenstrafte 8117 . 8, i» der Richaid tiie
Anlage und am 'Äiihelmpiatz 28 407 . 8 , Erlös aus foi-ftmin
lausten Gritudslllckeu 1413 . 8 . Der Steuer Ausgleich Mipii
hat eine Höhe »an 132 8«« . 8.

Der neue- '>1 e ch a u n g s v o r a n i ch i a g bringt ei"( 4
Einnahme von 2 885 282,1« u. eine gciamte- Aue-It-Ii»
2 734 557,70 8 und fdiliefft mit eitler Mtnperei  tt not ) III,
4« 2«5,l « 8 ab . Die Slssithereiunahme soll nach einem 'AoriiUq
Magistrats beglichen werden dnich die Hinnnslchicbtmit kt
gimgsialen einiger Darlehen mit 80 155.30 . 8. Die
habe » sich samliich bereit ertlart , die lUgmigsralen auf -
»nsznieszen . Es handelt tickedabei NM den Psiaftertond . . e«
lei .-bsiauds und um Darlehen m Höhe oo» 870im » . 8 bei dei
despeisicherlingsanstuit in kastei , non 030000 .8, IftOoSO
400 (410 . 8 . ebcnio 300 000 . 8 Darieheu der stadtstcheii 2(0
in Soest , 420000 8 und Kloooo 8 bei der kreisiparl -üä' m -
bog , Dorlehen , sür welche Tiiguagssätze in Höhe von i >'-
2, 3,2, 2 ' ■ bezw . 2 1 sestgeie -gi waren DerBezirks -AusiitM
im Juli 1011 brschioijen . daß für die Rcchnungssalire ittti

»ni nichts hätte fir Schwarzieder einen Blick in ihr -'“J
geßaitet : nur » ichl das Beste , .eieiiigste , denen preisgcbeii.
nichi verstehen.

Sie gedocknen nun Sckiwar .zseders Zulunsi »nd et reiditfii
ioickien Gesprächen die Stadt und den Brandptntz . Ueher-ill
die Füritin ehrerbietig begrüßt . Der Bausührcr taut R»
ihrer ansichtig ivnide , mit pezagcneni Hut eitserüg herbei: t»
knudiglr sich nach diesem und senem , und Botho elstattäte iik"
richtige .- Urteil , thie sachinünn,scheu Fragen.

Sie tun um-uKid ) mel lür Ihre Leute , tagte er bewime-'t
Wir entbehren so dadnrih nichts , (vir bringen nicht d:-- i.«

Opfer di mit , antwortete sie ruing . - -
Ais Sckiwarzscdcr am Abend eine ühniiche 'LemettuV

den Füistrn nmckiir, zag tg,nitrat » Sotdin leinen (Mifcn c»
bart durch die Finger und meinte , daß ein großer Besiz
Ebhaiit -ng ebrn immer und jortgeietzt „Opfer " vcriauze
lebten nnd tvuimten die Leute , wies ihnen zulommt , (»«>'’
du - sei, geichiiUene Litörglas mit snnteindem , seinfteni Moqnfli
ieud , heute- wallen sie's haben wie nur , nuieieins kann S.iliir tu
liegen.

Liene iar,leite . Es mar gut , daß Fettst Gunteaut die- 1
nicht fuh ; es lang nichts darin was ihm Freude gemaä'l
wiitde . —

Die nächste Zeit brachte viel Abwcchstnng , auch INNK" ?
und Schlesiern der iimaegeud gab '« Gäste , nnd ieber tat
steh ui amüsieren . Diners , Anssahrten , Lpaziergäniie.
tien , Picknick» iästen sich ab : Fürstin Liane gab sicki
bei allem minuluu , aber innerlich war sn- mehl dabei. ""! '
sie touule , blieb sie den Beliisiiguiigen ganz lern . Die (tirflh"'
siöchlickitcit, die sich in diesen ihren Kreiie » bretimackne. I"""
sörmi -ch, nirgends stieß sie ans ein Jnlcressc siir höhere M"
ediere Ziele , sein Herz Iching für den Jainmcr der Meii'b" ,
das Las der uam Sehickiiü Enterbten , da ivar kein Beeit-ntoi-
Eingehe » ans ernst -.- Lebenssragen Rilr rasch abgetuu- ^
'.Kol und Sorgen erinnerte , tun« eine Slellungnahme zu 0"' ck,
Sache cehetschte! Kein ieibsibndiges Fühlen.



, M höheren Einlage in den Pstastersouds als 500 . lt
. . Einlage in Höhe von UlHMi,K In den Belriebslonds

‘ . ,,, ;,i:nc 'i und die angellihrlen Datlshen für die Zeit d,,
xusb .-r »*»13 mit nur unter Zuwachs der durch die

■ lilflunfl ersparten Zinse » getilgt würden . Spätestens
. . ! OiulH-r 1U13 habe die ursprünglich festgesetzte Tilgung

. . i i;ctt. Unterm 25 . Februar 1(113 genehmigte bio*
,jj j , sie 'Abstandnahme von dem Berlaugen sährlicher Ein-
st . , Ünstererneuerung ». und Betrlebssands für die Siech

| " I I, 1914 und 1915, ebenso die Tilgung der erwähnten
, »un I Vltober 191« mit nur sährlich Fegt

i Magistrat ! tum Zitierte der Herstellung des Glelch-
uaushaltsplan bei dem Bezirksattsschutz zu denn

- »>.r Beschlüssen bclressend dte Sliirtlagen gegebene
- mutter , mindestens wieder aus 3 Fahre , die Erlaub-
»erabsestttng der Tilgungsguoten für die Dauer des

(lou» aber aus ein weiteres Fahr , von nettem zu

, x,,tb »t e rsa n f ang . Am Mittwoch , den 21. Ctiitri abends
" \ i Sommerzeit (7 Uhr abend » niftteieuropäischer Zeit»

-ottttner 19l«, der astronontisch bis zum 23. September
• „ ags dauert . Bisher war eigentlich noch nicht be>

davon zu inerten , daf» der Sotnmer utnnsttelbar vor
Tt.r ftrhi Die Witterung der iestlen Wochen trug einen
' rlidutt Eharatter . Stur die zahlreichen (Hot Iler er-

ü.' tt rigentttch daran , daß wir bereits in der warmen
lilH'tt, Clm übrigen war es Im allgemeitten attster-

• ’ ' Ans den deutschen Mittelgebirgen wurde sogar ein
v ! ,li ungewöhnlicher Temperatursturz mit Schneesiilleit

"nult aus dem westliche» Kriegsschauplatz herrlchte säst
U itiechting unstcundliches Wetter . Sticht viel besser war
u ::,-" wo zuletzt morgens das Thermometer nur wenige

! bi tu Gesrierpuntt stand . Wenn wir auch seht noch
. uiiges Wetter haben , so macht sich doch allmähiich eine
, r .utr besseren Wetterlage bemertbar.

«e- uituti,amtlich .» Es wird erneut daraus hingewiesen , das,
tutbiindeler und neutraler Staaten beim Wechsel ihres
nies sth sowohl bei ihrer Abreise wie bei ihrer An

u n Polizethehörde zu tnriden haben und diese An und
- i ans den Passen vermerkt sein must . Personen , die

■, , Borschrist verstechen, machen sich nach den Besllm-
u Grsrlzes über den Belagerungszustand vom 4. Juni

ht .tuar attsterdem sehen sich Zuwiderhandelnde der Ftthast-
t endgitttgen Äusllärung des Sachverhaltes aus.

Wiesbaden. Dem Ansturm ans die Mehgerläden und den Star-
i’. iumti iotgte gestern morgen der Ansturm aus die
i ita11e,  und das im zweiten Kriegssohr . Die ztöniftl.

r viu\ uiiiir hat eine Serie von Botksoorsteiluugen äuge
- i van Sonntag morgen ab die Billet » verknust wurden.

,u." :ii|K war ritte jo starke , dost sich die ersten Iheatersreunde
- llltr friil» vor der Theaterkasse ousstellten : als diele

; arällnet wurde , hatten sich in der Stolonnade etwa 590
u. zwei Schtangentinien ausgestellt . Nur tangsom riitkte
- Mann vor — und die lehten bekamen auch hier nichts
nt bald ausverlaust . — wie aus Berlin  gemeldet

i! der dortigen lehten Magistralslthttug das Mitglied
: 'i iintio der Nassanischen Landesbank und Dezernent

- --attischen Sparkasiett , Landesbunkrat Slensch, zum Dtrek-
. M städtische Sparkassenwesen in Berlin gewählt.

"irltctii ist in der Nähe der Leichtweishähle ein 13 Fahre
■ Wilhelm Kugelftadl , mit seinem (Hotte gestürzt . Er

: ■ ritten Ol erschenkelbrnch z». — Die Berlorguug der
- tritt mit nächsten , Samstag bei uns in ein neues
: . da „ t diesem Termine , zunächst für die Bersorgttng mit
i d Butter , die Bevölkerung bestimmten Geschäften zttge-
>d Man hofft damit den Andrang des Publikums zu den

Bet latts,lokalen entbehrlich zu ntachett und auch eine ge-
Heilung der Beträte herbeizttsühren.

trrrhhnufen. Das 5 Fahre alle Söhnchen des Hilssweichen-
eti' -a ir Getlach hier spielte mit noch anderen Kinder am

ü stürzte ins Wasser . Das Kind ertrank . Die Leiche
och titilil gesunden.

fioil: i. Wegen (Vergehens tut Amte erhielt der Postaushelser
Oberrrisettberg von dem Schässengericht vier Monate
adtttiert . M . hatte sich fünf Päckchen , die Zigarren und
liir Soldaten enthielten , rechtswidriger Welse angeetg

d !dt Nt der Werl der Päckchen nur ein geringer war , erhielt
actlicht daraus , dost er unsere braven Feldgrauen beraubt
t-vlte Strnse.

Jrutill 'irl . Der Besuch der Universität erfuhr in diesem Som¬
it» abermals eine erhebliche Zunahtue . Bis seht sind 133«
V eingeichrieben gegen 850 int Sommerhalbjahr 1915 und
»nerhalbsahr 1915 l«. Unter den Studierenden befinden
ment «43 Männer stehen int Felde . Den stärksten Be

»trdizinische Fakultät mit 359 Studierenden aus , daun
l bttosophische mit IM«, die sozialwisseulchastttche mit 211.

" »schastliche mit 215 und die naturwissenschaslliche mit
er» Mit den Gasthörern und sonstigen Besucher » trat

.tat in ihr viertes Semester ein.
-hiesigen  Schtvttrgericht wurde gestern der lvsährige
l-lson» Kirchner zu s2 Iahten Zuchthaus verurteilt . Er
- Aach» vom 5. aus ft. Mai mit dem ur.it) nicht gatrz
te» Dreher Karl Münzer sich in dte Behausung des
i detch Hat,mann eingeichlichen und den 77 Fahre alten
alten , beraubt und durch Knebelung dessen Ersllckungs-
' “*1,1. 3cltt Komplize gelaugt später zur Aburteilung,

weiterer erst 1« Fahre alter Hetsershelser zu 2 Fahren
"tesiingnis verurlcilt wurde.

BI(«rI«i au « dar Umgegend.
5uM»;rn . oin wahres Paradies darf hinsichtlich ihr -?» dies-

- - ' lägens die hiesige Gemarkung genannt werden . Selten
'" ' .n liier eine so reiche Beerenobsternte wie in diesen!
'> bekannt , daß Finthen die größten Beerenodstselder

^ st die nnisangr .' ichsten Odstbaumanlagen Hessen», ja
. ' ^ ^ »' " tichlands besitzt: zählt man doch hier weit über

- ' Obsibäuine und viele Hunderttausende von Beeren-
Die letzteren zeigen gegenwärtig eine beispiellose

' -"' „ steil, kräftig entwickelten Beeren , Die Johannis
> erglänzen , so weit das Auge reicht , im schönsten 'Hot,

- ! ' ' Ideerstäcke sind mit Früchten über und über beladen.
: unter der schweren Last tief zur Erde beugen , Einen

".uraq liefern auch die riesigen Erdbeerseldcr . die in
liier aus sonst recht unfruchtbarem Boden ange

" >e!e Hunderte von Morgen Landes bieten jetzt
" - ^ cgen dar . der in diesem Fahre um so großer

>'!leii Preise di ? der Vorjahre erheblich übertressen.
"ri hier in ihren Gesamterträgen in guten Fahren

-" >i:o!isend Mark Cinnalnne . und es ist eine bekannte
- uuhen seinen Wohlstand in allererster Linie feinem
>Stufe der Entwicklung stehenden Obstbau verdankt.

>' r Zngelheim. ..Wehe den Fängern Albiono " . Vor
l ai»g aus hiesiger Gemeinde eine Liebesgabe , be»

" Plund schönster Spargel «, an unsere Blaujacken in
- >' Di? Mannschaft eines Torpedoboots hatte in

i„ eine solche Sendung gebeten . Feht ist von den
^ großen Tirpiß ein ebenso launig gehaltenes
! ingetrofsen . das mit den inannhaftcn Worten

^>n Füngern Albions . wenn fi? uns nach solcher
r die Wege kreuzen ." Man darf es den mackeren

o glauben , daß sie mit brennender Äampfbegier
^ " üt dein verhaßten Gegner herbeisehnen.

^ " nMrrikcrcl der Obsthändler wird lebhaft durch die seit
aui den rheinhessischen Obstmärkten herrschenden

, ,, . > m  Während vor wenigen Tagen infolge der in
^ ' 'Madien . ingeführten Höchstpreise für Kirschen die

rasch von 5)0 Psg . auf 30 bis 40 Pfg . herab.
: " >eder allenthalben ein starkes Anziehen der Preise

Die Händler lassen eben die Städte mit sestge-
• ' links liegen und richten ihren Versand nach

" ' solch? Höchstpreise vorerst noch nicht bestehe» ,
a ' oi'de Preistreiberei Hilst unseres Erachtens nichts
' allgemeine Festsetzung von Obst Höchstpreisen fitr

ganz Deutschland . Fm Beercnobsthandel zeigt sich bereits die
gleiche ungesunde Preistreiberei.

Lad Kreuznach . Frau Bankdirektor Henn aus Badcu -Baden
sah. wie ' in Kind in den Mühlenteich fiel und stromabwärts getric^
den tuiir i. Troßdem mehrere Männer als Zuschauer dastanden,
sprang T ru Heqn schnell ins Wasser und rettete das Kind unter
eigener ' .bensgefahr. _

vermischter
..Inhaber " oder „Rittet " ? Ente sehr stark besuchte Vectreter-

imb Borst, ' »dsversarntnlu »« des Krets Knegerverbaades geanksurt
naht » zu der utelnmftrtttenen Fraqe . ob ein Besitzer drs Eiserne»
Kreuzes Ftthaber oder Miller beefelben fei. Sleiluu «. Der (verband
euilchied sich eiustiuttnitz dahin , dasz es nur „Fnhader des Eisernen
Kreuzes " «idl und daher die Führung des Titels „Nitter " ttnzit-
lässig und irresiihretid sei. Weiter sprach sich die Bersammlttna in
scharser Weise gegen die bereits in groher Zahl austanchenden Per-
suche zur viriiudttug von Speziai -Kriegervrreitiiguugeu aus , wie z,
B . „'verband der Nitter drs Eisernen Kreuzes erster und sotchrr
zweiter Klasse" , „Verband ehemaliger Bcrmihler " »sw, Der von
einem 'verein eittgebrachle Aulrag aus Attsiediutig von Jtwaiideu
tutd Mrtiitbitnfl »tut Krieger und Fttvniidrnheime » wurde mit dem
Hinweis aus die bnfiir ersorderiicheu Kosten und die städtische Für¬
sorge abgelehnt.

Der kalsee und die Pommern , Zinn Bestich des Kaiser » im
Hauptquartier Ost waren 'Abordnungen der Truppen von der Front
touunandiert , unter ihnrn eine 2lnz»l>l ponttnerscher Krieger unter
Führung eine » Feldwebel ». 'Als der Kaiser dte Front abschrltt , slel
ihm besondet » ein alter Landsturtnrnatttt aus . wohl wegen feines
struppigen Bartes und seines abgetragenen 'AnZuges . Der Kaiser
richtete an de» Mann die Frage : „Was sind Sie für ein Lands¬
mann ?" Beglückt ries der A»gesprochene : „Ponnner , Mascstätt " —
„Na , dte pslege » sin attgemetnet , attch kein Aras wachs«« zu
tuffeu ", entgegnete der Kaiser und heftete ihm selbst das Eiserne
Kreuz an.

WB nn . München . t (>. FttnI . lieber die Vorgänge am Ma¬
rlenplatz teilt die Münchener Pollzeldlrektlon mit : Die am Sams
lag odrnd uni dem Morienpiatz vatgekamtnenen Ansschreiittngen
sind nach den polizeilichen Ermillelttngen itZtsichlieftlich das Werk
ttttzenditcher Lärmmacher nnd hoben feinen ernsten Hintergrund.
Abgesehen von einigen kleiner .' » Borsälie » lostet, stä, zwei Gruppen
stt-iverer Ansschrcilnngen unterscheiden . Gegen ' .-9 lthr zog eine
Motte halbwüchsiger Butschen oott der 'Nenhanserstrahe , mit
Steinen bewasstiet . über de» Marienpiast gegen da » East - „Mat-
Haus " nnd wart dort eine Anzahl Fenfterscheibetl et» . Dte Steine
hatten sie ans der Nenhanserstrahe . wa zur Zeit Aerlegtntgen der
Slrahendohngeicise stattsinden , oehalt . Gegen :1.11 Uhr schlug
eine Gruppe l«. bis Ivsahrtger Burschen die 2ittsiageiensler einer
Zigarrenhandinng am Morienpiatz nnd einer benachbarten
Bäckereisiltale ein . Bisher sind il beteiligte Burschen dem Ge-
eicht übergeben ,norden . Am Sonntag abend wurde eine gröftere
'Anzahl Jugendlicher , die sich ziellos in verdochttger Weise,t »s den,
Martenpiatz Herumtrieben , polizeilich in Sicherheilshoit genommen.
Bei mehreren wurden Ltctne , Meiler und Gutnmiknüppel ge¬
sunden.

Ein candeal gegen die allzu gute veepslegun , russischer De-
langener . Der Landral des ponnnerschen Kreise » Beigard hat sich
gcnötigt geiehen , in enerailcher Ltzeste gegen die . wie cs wörtlich
iteihi , ln ungianbllcher Welse betriebene Verwöhnung russischer
Kriegsgesangenee hlnstchtilch der Berpslegung Frottt zu machen.
Die Busse» würden beinahe gemästet . Es sei ust Gnttttüligketl der
Landiente , die den Gesangenen ihr Los recht erträglich ' machen
möchte», aber diese Gutmütigkeit grenze 5; un dock, an Gewissen¬
losigkeit. Der Landrat hat die Polizciorgane ersucht , durch ent-
sprechrnde Aussicht dem fetten Leben der Russen ein Ende zu
uiacheti.

WB ita . Amsterdam . >9. Funi . Heute kaut es tniedee zu grohctz
Kundgebungen tvegen des Lebetistnitteinzangels und der iletternng.
Mehrfach gab es Zusammenstöhe mit der Polizei , Aus bcnt Ge-
inüsegrohmarkt war neben .Polizei auch MÜttiir ausgeboien , tu» die
Mtthe aufrecht zu erhallet, . Um die Kartossel - tutd Gemüielarreu
mts dein Wege votn Grohtnarkl nach den einzelnen Läden vor
lieberiällen zu schütze», wurde ihnen eine Miltiärcskorie beigegebe .i.
Die Pptizei wicht beknmU, dnh ad morgen keine äsientiicheu Kund-
grbtmge » mehr gestattet sind.

Saatgebet,
Sonst , tvenii der Frühiiugswiud über die Felder lies,
schassende Kraft der Söhne , Gott , dritten Segen ries.
Herr , nun stehen sie sern , von tausend Tode » umgranst,
statt des heiligen Psings die blniige Wehr in der Fanjl,
Weiber -, Kinder nnd Grris .'nhand
pflügte und säte das harrende Land.

Herr , mir rusrn Dich!
Stärke der Erde wirkende Äröste,
sende des .Himmels desrnchtrnde Sötte.
Wolken nnd Winden gib gnädig Gebot!
Banne die Not!
Herr , drin ist die Kraft,
gib uns in Gnaden das tägliche Brot!
Släblertt ? Kiele , dräuende Heere
sperret , die Strohe » und sperren die Meere.
Lessne du nun die himmlischen Grenzen,
das, unsre Felde , tut Segen erglänzen,
Trutz dem Feinde , der schrecklichuns brasst.
Banne die Not!
Herr , dein ist die Krall!
Gib uns in Gttadru das tägliche Brot!

Leuker der Weltru ! Herr , der die Wtirmieitt speist!
Wenn das gereiste Land laut deine Giiie preist,
wollet , wir dankbar kttteu : Dein ist Macht , Sieg und Ruhm!
Aber dein deutsches Volk bleibet dein Helltgltmt.
Ehr ' deittem Naniett!
Amen!

Elbcrleld ._ Earl Wobcrt Schmidt.

Neueste Nachrichten.
Au » bei , heutigen Berliner Morgenblästeeu.

(Priuattelegrtimme .s
Berlin,  29 . Fnni . lieber die L n g e n n s d e n t ü r k i sck>e n

K r i e g s s ch n n I ä tz r n sind, wie verschiedene Blätter melden,
gute Rachrichle » einaelttnieu . Ds-i>e,ual Pnlckias horte Fnusl bube
die rttglisrh fron,ostscheu 'versuche . Unruhe » ln Syrien zu erzeugen,
imschädlich gr 'uachi.

Berlin.  Laut „Berliner lagediatt " fahren die Gesandten
der Enlcitte t:t Albet , son . alle Berührungen mit der
g r i e ch i sch e n Reg,  e r u n q vermeiden . Fm Lande herrscht
grohe Attsrcgttng wegen der Latze, lieber d-e Kundgebungen für
König Konstonttn Ivtrd nachttäglich noch berichtet : Bei einer Zn
fammonhmft ritte » Ansichnjsrs aller Gemrrkick>asten von Arbeitern
wurde eine Tagrsordnnng etnsümmig angenonunen . tvonach die
Bevölktntng gegen dte tt» r,itl,gstllckte Blockade nnd die Angrtste aus
die Freiheit . Ehre und Unabhängigleit Gri ' chenlando pralcsliert.
Bei dem Sportsest int Sindian liatte das Bnik non Atb . n Gelegen
bell , bcnt König feine Gesinnung ,n beweisen . In einen , Attgen-
diick der schwersten Knie , wo tat » und siüsternd behauptet morden
wnr , das gttechtiche Kanigt -nn sei erschüttert . Hude in dem weiten
Maon , die nnoerlennbarsto « egeistcrtmg für eben dieses Königtum
geherrscht.

B r r i i n . Im !>i a t e tt k  r e tt , Z u g von Gens nach Bern
liatte ein Mitarbeiter der „'vafsischen Zeitung " Gelegenheit , mit
deutschen Gesangeueu zu sprechen , die aus Eugiaud kauten . Er
erzählt , was diese deuischen Mauusckiastcu besonders kennzeichtte , sec
die INIudrrbare Sarginll und Sauberkeit ihrer äuhere » Erschei¬
nung . Die Sanberkeil sei ihre eigene Inge,Id , de» guten Zustand
ihrer » nisntnrn obre vrrdankcn sie der Hritnal . die sie inst ans-
nahmrlos mit allem Ni -Iiaen oerlatgl Hai. Mo -, lege Werl dctrnus.
das Izetoatzuhebe », lvcnn nn,i > um Ihnner See irnnz -isllche El.-
sangene gesehen Hube, die (eib |t Wachen nach ihrer Inleraiernng
nichl eilttn einzigen sauberen Faden atn Leibe tragen , nnd inan

nnmdcre sich über keinen der bekannten Zustände i» den srant
zösischen Lagern mehr , ivenn man sehr, wie Frankreich seine eigenen
Leute im Stiche lasse _ _

CSniglltf )« Theater.
Dienstag , 29 . Juni , 7 llhr , Der Gras von Luxemburg.

Herr Cd-mrd Lichlcusteiu au » Hamhurg a . G.
Ende noch 9 45 Ult -'

Mittwoch , 21. Funi , 7 Uhr , Palendlut , Baratts !« : Herr
Lichieitstetu aus Hatudttrg a . G.

Rente:

Eduard

Voreusslchlttche Witterung fiir die Zeit vom Abend des
2<». Funi liis zum nächsten Abend:

Weci»selud bewölkt , trocken, tagsüber etwas wäriner , nachts
kühl.

IT Geschäftlicher Rellavretetl 77
F r a !«e n Biebrichs!  Morgen Mittwoch , abends 8.15

Uhr . im Saale der alten Turnhalle wird Frau Rnislnger ihre selbst-
erfunden -? Eparpfanne vorsühren . Da in dieser mit ganz wenig
Fett gebraten werden kann , so dürste die Borführung ‘ den Damen
ganz besonders empfohlen werden . ( 162a

Anzeigen -Teil.
Ausgab ? von Fleisch -. Dohnen - und Lier -Dezugsscheinen.
Morg -.n MitUvoch werden in den beiden städtischen Turn»

Hollen und zwar
vorinittogo von 7- - !) ' 2 Uhr für die Vnchstoben A—M.
vorntilloqs von 0 ' —12 llhr fiir die Vuchsttwcn N —Z

Vezngskorten für den Empfang von Fleisch und Bohnen , sowie
von Eiern , letztere ob ?r nur fiir den 4.. 5. und 0. Bezirk , ausge.
geben.

Verabfolgung von Flelsck) und Wurst.
Aus die Fleischbe -ziigskarten . welche nur für dlese Woche gelten,

wird wahrscheinlich erst am Samstag dieser Woche das Fleisch ver¬
abfolgt werden . Bähere Betanntmachung hierüber erfolgt noch.

Für die Bezirke l. 5r nnd ii stehen jcdoct) etwa 8 Zentner Wurst
.zur Bersügung , die Einwohner de' r genannten Bezirke können für
die Hülste der aus ihren Fleischbe,zugskarten ver .zcichneten Menge
'Wnrst erhalten und .zwar in folgenden ii Ausschningeschaslen:

Frau Schmidt , Wilhelm Kalleslr . 1(> — Fron Hubert Porzelt,
Balhausstr . 12 — Frau Lndw . Neninich Wwe ., Mainzerstr . 37 —
Frau Will ). Kruse , Bathansstr . 4lt — Frau Mainhart , Bathausstr.
05 — Frau Fean Sauer . Mainzerstr . Ut, sowie in der städtischen
Leb -.' nstnittelstelle , Kaiserstr .. und im Bezilk ti Waldstraße in der
Mezzgcrei von Siegmnnd Ehristcl . Waldslr . 5,5. Die in diesen Ge-
schäften anwesenden .Herren werden die betr . Bezngskarten durch
Abreihen kenntlich machen , die Besitzer der Bezngskarten müssen
sich den übrigen Teil der Karte aufheben , um ans Grund derselben
dann b-?i der Fleischausgabe für die andere Hälfte Fleisch einpfangen
.zu können . Die Ausgabe der Wurst findet bereits inorgen nach-
nüttag von 3 ' . Uhr ab statt.

Eler -Ausgabe.
Es stehen uns noch ca . 500t) Eier zur Bersügung . die auf Grund

der inorgen auszugebenden Bezugsscheine in den Geschäften vyn
Earl Breidenbach . Mainzer Straße 4 — Ludwig Kromann.

Mainzer Straße 7 — M . Zimmer . Mainzer Straße 20 — Frau
.Hainz, Heppenheimerstraße 0 — Petcr Homtnel . Armenruhstraße
15 — Frau Rvsa !kiuß. Armenruhstraße 12 — Fakob Kirchner jr .,
^ahustraße 3 — Kath . Pieper Wwe ., Garienstraße 3 — Molkere,
Oofur Müller . Kaiserstraße 22 — Elise Engel , Bathausstrahe 61 —
Karl Fröbel . Kutserslrnfze 55 — Karl David , Kaiserstraße 4Ü —
t?rau Wilhelnl Kruse , Bathansslraße 40 — Fak . Hanunerschtnidt,
Rathausstraße 17 — Wwe . Traisbach , Rathausstroße 35 inöglichst
sofort einzulösen sind. Die Karten verlieren diese Woche unbödingr
ihre Gültigkeit . Es werden morgen nur loviei Karten ausgegoben.
als Ei -?r vorhanden sind. Der Preis beträgt 2t Pfg . dos Sktick.
Lebensiniitelkarlen mit dem Stempel „M " find von diesem Eierbe-
zug ausgelchlosseu und werden erst bei der nächsten Sendung wie¬
der berücksichtigt. . , .

.'Vür die Händler mit Dohnen.
Diejenigen Kolonialwarenhändler , die seither Bohnen erlmlten

i)aben und leinen Borral inehr besitzen, können Bohnen in unsere «!
Lager Armenruhstraße 2 in Empfang nehmen . Säcke können nicht
dazu gegeben werden , es müssen im Gegenteil die bisher enipfange-
nen leeren gegen Zahlung van 1.20 , n das Siuck wieder zurückge¬
geben werdcir . da wir dieselben zurückschicken müssen.

Biebrich , den 20. Juni 1016. Der Magistrat . Bogt.
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i Weirdin
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Die leienVenriiiugei
über den Verkehr mit Web -, Wirk - und Strickwaren und die

hieraus gefertigten Erzeugnisse sind auch fftr den Bezug

Mpr Hera-, IW«

von einschneidender Bedeutung I

BIS 1* August 1916 darf insgesamt nur der
fünfte Teil (20  Prozent ) der zur Zeit in den Detail - Geschäften

vorhandenen Lagerbestilade \ erkauft werden.

iiiiiMiiiiiimmiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiii

Ab 1«August 1916 darf fertige Rrm,-. JflOflllligS'
und KnabeDhleldung, Sport*und Berulshleidung

M men Bezugsschein

Fürs Vaterland starben unsere treuen Mitarbeiter

Georg Lang
Heinrich Karl Breidenbach.

Ehre ihrem Andenken!

Kalle & Co. Aktiengesellschaft.

Illlllllll
Knaben- und Mädchen-

Schlupf-Jacken,

Strick- und Spiel-Anzüge,

Turn-Anzüge,

Strümpfe — Söckchen,
Kinder-Unterkleider.

Grösste Auswahl . Billige Preise.

= L. Schwenk
verabfolgt werden mit Ausnahme fertiger HeiTEO'SahkOS' IL Sport* = Muhlgasse 11- 12
üQzCge Ober Uk. 60.- . fertiger Gehrock’ uod Rodiiadutt HnzOge aber
HIIl 75.—. fertiger 8nmmzr Üzhskziehzr über Uk.65.—.Wioter*Diberzleher
aber Uk.80.—.loden-Mintel aber M.40.—.Hosen aber HUl 18—

Wiesbaden.

iniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniMiiiiiiiiiiii

Alle Bekleidungsstücke unter dieser Preislage,
also auch die gesamte Burschen -, Jüng¬
lings - und Knabenkleidung , dürfen
ab i . August nur gegen Be¬

zugsschein verkauft werden.

> / Di* glücklich« Geburt eines zweiten
. Sy  munteren Knaben zeigen hocherfreut<$/y an

CandTturtnmann 0b ^1*bard F) UCfc ..
u . yrau ( Dapgarete «eb. f «iht«r. $

Wifsbadcncr HII« 86. * M

iiiuiiiiiiiiiimmmiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiniiii

Ausgenommen sind Uniformen , sowie Mass-
Anfertigung.

Von der Reise zurück, halte wieder Sprech¬
stunden von9—1 und.1—6 Uhr.

Dentist JT. Denk,
Telefon 353. 1721» Wilhelmsanlage 5, 1.

iiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiimmiiiiiiiiii!iiin

Trotz dieser Bestimmungen sind wir voraussiditlldi in der
Loge, unsere werte Kuodsdiall In der seitherigen Weise zu
belriediflen.da wir sowohl in Waren unter alsauih aber
der oben bezeldineten Freigrenze muh genügend Vorräte zn

wohlfeilen Preisen besitzen.

ebr.lüliji
Wiesbaden

Kirchgasse 64. Telephon 3250.

grau LRuifinger Kommt!
imiiiiiHiiHiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiii«iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiin

Inhaberin de» Lrbolunaebelm» Billa Aniia
u. wird den Damen ihr« ieibilerinadenc vat.

n «t»»t« tt - kt »kke
vorführen. 1162a

Enorme Fettersparnis!
Kein Anbrennen mehr!
Meine Anschaffung!

SoifSOcnn«her ghnrhlme
in, Saale der alten Durviialle.

Eintritt frei.
Peine Frau darf fehlen.

161a

fleiizll Heiizil
O kehre znrOck ! Alle « vergeben!

Wir geben wieder gerade ! *
Arabia n. Roland.

kirchliche
Evang. Kirche. Kriegs Gedets-Kottesdienste. Mittwoch, den

21. Himi iÜfk, abends 8 ' .. Uhr: Oranier -AedachtniskirchePfarrer
■Slüblor, (i'üinifl. (Gemeindehaus Waidstraße Pfarrer Stahl.

Vames-
hüte werden aarnierl «.!
an. Alte, 'iulaie» werden
wendet. Unmod. Hiiie w,
aus neueste formen ,a"»!
»erreaneie anvrelierl IM
mach«. (Hiobc SIliIim“

gormen , Blumen,SiraubfröMitulm.
Legiere von 1.— Morl
rruhhrtir Dini

Nunienstrahe :i

sitmn
Psd . S» Jt, 5 Pid . I.

Flora-Droge
Apotheker Oppenheim.

Ich bin Abfebor tobHeidekra
fUr « reu - u . Futtern:
In 100 bl» 2U0 Zir. 1.1dl!
Fordern Sie, Bevor Sie i:
weit kenf .m billiir.An̂ rb
* . Dlefcmunn , llamiur»

6611(1. KlWl'Ai
(neu, ftinuT 44) lehr
au  verkaufen.
Näh, t. d. Sielchalitficlle«i,
»^ «. t und lauber iö*>
Cnnil Meller . Ärtifttn.
siermcsser . Minne », richneldemafckine». Mi,
« »der viw . läalud n-'»d
bet Ub OQelb Meliert

SD . Mw , 2 (lii>v(l
N«varaiurw »rluo"l
Armenrubilrobe I

veutsche
= Tee
Packungf. 100 lallen'

Hos-Apothek

Mn ®»
Nalionai . !,«brauch!,
« (.CAObluun. aeivll'l'JL.aedoie mit
„nler (4 1«8 on bic*», “
Helle d». Blatte»

Arme .Nlieoert 'n»!
Oerioc iKieapb

mit Inhalt . Wem»
abzugeb. a. d. k>imdd.i.*«■
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